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.GÜssing, .Zentrale der
urgen undi ehen

Burg Güss~ng

Die Zeit unserer Charterflüge ist nah gerückt. Viele von Euch
werden auf Urlaub kommen - aus dem Lärm und Getriebe ferner
Weltstädte wieder heim in die traute Stille heimatlicher Dorfabge­
schiedenheit. Manche von Euch werden ,sicherlich auch GÜssing. besu­
chen, die Zentrale der "BURGE·NLÄNDISCHEN GEMEINSCHAFT"!
Gerade vom Güssinger Bezirk - wie von keinem. anoeren unseres
Heimatlandes - zogen so viele unserer Brüder und Schwestern not-

Burgen and-
Land der Burgem

Auf chrofrcn teil n Bergeshöh'n
Ind auch in l1 1achland ' Weiten

k nn l1lan no h tolze Burgen seh'n,
au lan o' cntfloh'n 11 Z it 11.

'S flog di Zeit st t. ohne Rast,
ließ lVlcn 'chen kommc11 - g hen;
nahnl vieles Ini t in turnl und Ha t,
doch l11anche Burg blieb stehen.

Noch wuchtiO" ragt ihr graues Haupt
Init dunklenl Blick gen Osten;
gleich Riesen, I ihre.r Kraft beraubt,
. teh'n einsaln sie auf Posten.

Sie biet n nicht mehr Schutz und 'VVehr,
sind nur nlehr stumme Zeugen.
Wie i t ihr Herz so öd und leer!
Geheinlnisvolles Schweigen! -
Doch traut aus dieser Einsamkeit
uralte agen klingen,
als möchten . ie was fern und weit,
von einst noch einmal bringen.

Paul Stelzer

gedrungen aus der Dorfenge hinaus in Weite
und Welt, um Arbeit und eine neue Heimat
zu suchen. Viele dieser Auswande.rer haben ab­
schiednehmend noch einmal heimlich zurückge­
blickt zum Wahrzeichen ihres Bezirkes - der
Burg GÜs,sing. Sie haben sich das Bild dieser
Burg tief in da.s Herz geprägt und gleich einem
Stück Heimat mit in die Fremde genommen..

Jahrzehnt.e sind seith~ verflossen. Eine
harte Zeit ist über unsere Heimat gegangen.
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Einst und heute Die Burg wechselte oft ihren Be- der Steinmauer hängen und Bild- 
sitzer. Einer der gefährli~h~sten war nisse der Batthyhny zeigen, blicken 

Die Burgglocke Gülssing mußte zum Sturme Graf Iwan der Schreckliche, der wie stumm die einstigen Herrscher der 
Iäuteil' Die Burg aber trotzte auch ein ,,reißender Wolf" in die Lande Burg herab, als wollten sie sagen: 
men. Wie vor vielen Generationen thront sie einfiel. 1459 wurde Friedrich 111. in „Keinem Feind ist es gelungen, die 
noch auf dem '04 hohen Basalttuffkegel und der Burg Güssing zum ungarischen Burg so zu zerstören. Aber die Zeit, 
'lickt weit ins Land. GeheimnisvolLe aber König gewählt. 1522 erhielt Franz die über alles triumphiert, sie hat 
webt sich um ihre umwucherten Gemäuer, denn Batthyhny von König Ludwig 11. es geschafft!" 
das  Leben drinnen ist längst erlo~schen. In den die Burg Belohnung für helden- 
weiten Sälen, wo in harter Not Ent~cheidungen haften Einsatz gegen die Türken. Abschliefiend will ich noch der 
über Sein oder Nichtsein fielen oder rauschende Er ließ bald auf ,seiner Burg die Rüstkammer einen kurzen Besuch 
Feiern die Nüchternheit des Alltags unterbra- erste Buchdrucke,rei des Burgenlan- abstatten. Sie steht fast leer. Einige 
chen, herrscht tiefe Stille. Nur ab und zu des, errichten. Steinkugeln liegen herum, ein Trag- 
durchdringt sie der müde Schrei eines Nacht- sessel, der zwischen zwei Pferden 
vogels, der irgendwo draußen in den Mauern Und der Wind singt leise ein hing und die Ritter, die des Reitens 
nistet. Die dunklen Burgverliese, wo einsteng Lied vom Verfall.. . nicht mehr fähig waren, auf die 
Gefangene schmachteten und dem Hungertode Bis 1775 stand die Burg, dieser Jagd trug, steht neben einem ge- 
preisgegeben waren, hauchen auch heute noch stolze Rittersitz, der mit starken panzerten Ritter. Ein paar Folter- 
die feucht-nasse Lluft aus, wie damals, als ver- Mauern und Schanzen befestigt und werkzeuge liegen herum und auch 
lorene, arms.elige1 Menschen in der Verzweiflung rings von Sümpfen umgeben war, ein Feuerstempel, mit dem die Ge- 
dort ihre fieberheiße Stirne kühlten. Verrostet mächtig und unversehrt auf dem fangenen gebrandmarkt wurden. 
Biegen und hängen Waffen und Rüstungen. Aus einsamen Felsen. Als gegen Ende 
den Bildern, die an den Wänden hängen, blik- dels 18. Jahrhunderts die Burg keine Schönes Land der Burgen 

'.. 
ken vidsagend die Burgherren herab, als möch- Bedeutung als Grenzfeste mehr be- Auf einer alten Holztreppe steige! 
tten sie vom Leben und Treiben in der Burg aus saß, begann man mit der Abtragung ich zur Turmeshöhe. Ich drehe die 
la~g, lang entflohenen Tagen erzählen. der Mauerwerke. Hmte  sind nur Taschenlampe auf, da6 ich im Dun- 

mehr Teile der Burg erhalten, da- keln ,die Treppe nicht verfehle. 
Die Herren der Burg runter auch die Kirche. (In der Ba- Durch eine kleine Falltür gelange 

Wolfer (auch Wolfger!) von Wildon, ein rockz&t wurde der Bergfried zu ich auf die Galerie des Turmes. 
steirischer Adeliger, gründete schon im Jahre "nem K i r c h m  umgebaut!) Von hier geniega ich die herrliche 
2157 auf dem Bergkegel „QuisinU (Gisin, mhd. Im verwaisten RitterSaal stehen Fernsicht über ein weites Stück Bur- 
Güssi, d. h. die ,,Giss“ - Uberschwemmung) um einen langen Tisch uralte, mor- genland und erkenne, wie gottbe- 
- auf dem Bmg an den Gewässern - eine Sessel. An der Mauer lehnen gnadet schön unsere Heimat ist. 
hölzerne Burg und ein Benediktiners tift, das noch einige halb ~~e~rbrochene Wap- 
später zur königlichen Burg umgestaltet wurde. pen. Au,s den Iilgemälden, die an . Paul Stelzer 

Wieder eine neue Schule firn Burgenland Schon vor 30 Jahren wurde in 
M ü h l g r a b e n  der Wunsch nach 
einer neuen Schule laut. Die Zahl 
der Schulpflichtigen betrug stets un- 
gefähr 60. Der GroBteil der Schüler 
besuchte die Volksschule in Neuhaus 
a. Klb., mehrere Schüler die Volks- 
schule in Minihof-Liebau und einige 
die Volksschule Welten. Manche 
Schüler hatten nach Neuhaus a. Klb. 
einen Weg von 1 l/2 Stunden zuruck- 
zulegen. 

1957 wurde in Mühlgraben mit 
dem Bau der Schule begonnen. Die 
Burgenl. Landesregierung übernahm 
75 OIo der Baukosten und die Ge- 
meinde 25 O l o .  Die Gesamtbaukosten 
(ohne Einrichtungskosten) beliefen 
sich für die jetzt bestehende zwei- 
klassige Volksschule mit zwei Woh- 
nungen auf S 1,154.203.14. 

Der Bau war 1959 so weit fer- 
tig, da4 irn September die Schule 
eröffnet werden konnte. - -  - - -  

Die neue Volksschule in Mühlgraben Al,s Lehrkräfte wirken Hilde 
Die Gemeinde zählt 96 Nummern mit 456 Einwohnern - vorwiegend K l e i n s c h u s t e r  und Schulleiter 

Bauern. Otto R e h l i n g .  

urgenland nach Übersee! 
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Der neue Vorstand der „Burgenländischen Gemeinschaft" 

Präsident Vizepräsident 
J r a l i u s  G m o s e r  Eaaideshauptmann a. D. ,Komm.-Rat J s h a n n W a g n e P 

maturierte in Fürstenfeld, studierte Chemie an cler Technik in Präsident der Pensionsversiclierungsanstalt der gewerbl. Wirt* 
Graz, seit 1949 Oberamtmaan in M o g e r s d o r f schaft in Wien, Cafetier in S t e g e r s b a,c h 

Referent für den Bezirk Jennersdorf und verantwortlicher Re- 
dakteur für die Zeitung „Burgenländische Gemeinschaft" 

Prof. Walter Dujmovits 
aus E i s e n h  ü t t 1 bei Güssing, ma- 

in E i s e n s t a d t  
I .  Schriftführer und Mitarbeiter 

Zeitungsteam 

turierte in Fürstenfeld, stydierte-an der Adolf Berzkovits 
Universität in Wien, Mittelschullehrer Bürgermeister von S U 1 z bei Güssing 

Bezirksreferent von Güssing und Re- 
im ferent für Charterangelegenheiten 

Stefan Dmtsch 
maturierte in Wien, Schulleiter 

B U r g (Bezirk Oberwa,rt) 
2. Schriftführer und Mitarbeiter 

Zeitungs team 

Paul Stelzer 
maturierte in Wr. Neustadt, Schilehrerd 
prüfung in St. Christoph am Arlberg 
(Tirol), Englisch- und Kurzschriftlehrer- 
prüfung in Eisenstadt, Schulleiter vom 

R o h r b a c h  a n  c le r  T e i c h  
Referent für den Bezirk Oberwart, 

Mitarbeiter im Zeitungstearn 

Otto Krarnmer 
in Leiter der Sparkasse Jennersdorf, 

Filiale G ü s s i n g 
im I 1. Kassier 

i 

Eduard Jandrisits 
Oberamtmann in S t .  M i c h a e l  l d  

B u r g e n l a n d  
2. Kassier und Referent für Photo und 

Film 
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- Alles Geschehen umbrandet die Zeit, 
Und nimmt es auf in die Elwigkeit. 
Doch über allem vergänglichen Weg, 
Die Mutterliebe und Treue steht. 

rluttertag 
Mutter, du Nimmermüde - laß heut' die Sorgenschar! 

Heut' setzen wir dir ein Krönlein von Freude ins graue Haar 

und küssen deine Hände und legen Rosen hinein - 
Mutter, du Nimmeirmüde, heut' laß die Sorgen sein! 

Margarete Seemann 

uttotr im fiaue ilt ein jaun iiarum 

Die Mutter zu lieben - 
Schöneres gibt es nicht; 
die Mutter zu ehren und zu achten - 
Eirhabeneres gibt es nicht! 

Um diesem Denken und Fühlen einen sicht- 
baren Ausdruck zu +leihen, halten wir den 
Muttertag. 
Mütter sind die Dienenden im Elrdental und 
tragen gläubig mit jedem Kind des Volkes 
ewiges Leben durch alle Zeiten. - So gebührt 
den Müttern dieser Ehrentag iin Mai! Den 
Müttern hat der Heirrgott ein besonderes Pri- 
vilegiuin verliehen : 

Nur Mütter vermögen (durch die Kinder) 
Daseinswerke mit Ewigkeitswerten zu 
schaffen. Darum beugt sich die Welt vor 
guten Müttern wie voir heiligen Feuern. 

u das Bild aus Deiner Heimat,? 

(Bezirk Güssing) 

gibt ein Beispiel treuer s ta~ ts -  
politischer Gesinnung und ech- 
ter Heimatverbundenheit. 

Hier- fand Mitte März 1962 
eine Jungbürgerfeier statt, in 
der 20 junge Menschen aus 
Eberau, Gaas, Kroafis'ch-Eh- "' - 

rensdorf, Kulm, Oberbildein 
; , und Unerbildein in feierlicher 

Form auf ihre Rechte und 
Pflichten als Staatsbürger auf- - 

merksam gemacht wurden. 
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Seit vielen Jahrzehnten verlas- 
sen die Burgenländer ihre Heimat, 
um in der fiemde ihr Glück zu ver- 
suchen. Ein Teil bleibt innerhalb 
der Grenzen Usterreichs, der andere 
wandert ins Ausland. Aber wohin 
immer sie auch kommen, die ge- 
meinsame Herkunft und das Band 
der gemeinsamen Muttersprache 
schlieflt sie zusammen. Für den Ein- 
samen in der Fremde ist sein Lands- 
mann mehr als ein Bekannter. Für 
viele der eingewanderten „Green- 
horns" war es für ihr späteres 
Schicksal von groBer Bedeutung, ob 
sie einer d a  Ihrigen in die neue 
Umgebung eingeführt hatte oder ob 
sie sich selbst ihren Weg suchen 
muB ten. 

So kam es zur Gründung von 
Burgenländervereinen. Ober einen 
der bedeutendsten, über die Bur- 
genländer -Landsmannischaft in Wien, 
habe ich bereits berichtet. 

Die ,,Beirgenländische Lands- 
mannschaft in der Steiermark" mit 
dem Sitz in Graz ist dem Wiener 
Schwesterverein in ihrem Wesen 
und ihren Aufgaben sehr ähnlich. 
Die drei südlichen Bezirke Ober- 
wart, Güssing und Jennersdorf lie- 
gen bereits im Strahlungsbereich der 
steirischen Landeshauptstadt. So ha- 
ben viele Burgenländer in Graz und 
in anderen Städten in der Steier- 
mark Arbeit gefunden und ihren 
ständigen Wohnort dorthin verlegt. 
I n  dieser Landsmannschaft, deren 
Obmann seit ihrer Gründung im 
Jahre 1956 Hofrat Dip1.-Ing. An- 
dreas S c , h , a t z  aus S t r e m  ist, 
pflegen sie heimatliches Brauchtum 
und heimatliche Geselligkeit. Ihre 
Veranstaltungen, Konzerte und Vor- 
träge, stellen viel beachtete Zeug- 
nisse des kulturellen Schaffens un- 
serer Heimat dar. 

In der Mitte des Bildes (am Picktiick des 1. Burgenländer- 
Vereines in New York) un,ser Schriftführer und Qrganisa- 
tionsleiter Prof esssr Walter Dp jmovits, der als einziger 
Burgenländer aus der Hand unseres Bundespräsidenten am ' 

28. April d. J. für hervorragende Arbeit auf historischem 
Gebiete den „Theodor-Körner-Preis'' erhielt. E'inei wahr- 

haft hohe AuSzeichnung! 

Die ,,Burgenländische Gemeinschaft" gratuliert herzlich! 

7 

Die Burgenländer in Graz und 
Wien stehen mit ihrer Heimat in 
enger und fruchtbarer Wechselbe- 
ziehung. Durch ihr Beispiel und ihre 
Arbeit werben sie für ihr Land. Sie 
haben maflgeblich mitgeholfen, das 
verzerrte Bild, das man. sich da und 
dort über unsere Heimat gemacht 
hat, richtigzustellen und gezeigt, was 
das wahre Burgenland ist. Sie haben 
sich in der Fremde bewährt und be- 
wiesen, daß der Burgenländer im- 
stande und gewillt ist, einen nicht 
zu übersehenden Beitrag für das Ge- 

in Amerika im Jahre 1956 Gelegenheit gehabt, 
den 1. Krankenunters ttürt.zungsve~ein und die 
Brüderschaft der Burgenländeir in New York 
kennenzulernen und mit ihren Präsidenten Jo- 
sef L e y r e r ,  John B o i s i t s  und Josef' 
T a n C s i C s zu untahalten. Diese Vereine wa- 
ren in erstes Linie Unterstiitzungsvereine, wie 

samtschaffen &derreich; zu leisten. 
Die Heimat weii3, da4 sie von ihren 
Landsleuten in den anderen Bun- 
desländern würdig vertreten ist. 

Je weiter die Heimat entfernt 
ist, umso enger schliden sich die 
Menschen gleicher Abstammung und 
Sprache zusammen. Von eigentlichen 
Burgenländervereinen im Ausland 
ist mir, abgesehen von jenen in den 
USA, nichts bekannt. Wohl weiß 
ich, daß es in der Schweiz, in Ita- 
lien, Deutschland, Japan, Südafrika 
(Johannesburg), Australien (Mel- 
bourne), Kanada (Toronto), in vie- 
len südamerikanischen Staaten, usw. 
Usterreicher-Clubs gibt, die natiir- 
lich auch zahlreiche Burgenlände~ 
als Mitglieder führen. Zu den Bur- ' 

genländern zählen im Ausland viel- 
fach auch die Auswanderer aus 
Westungarn, aus Raabfidisch, Pro- 
strum, St. Gotthard, usw. Diese 
Verbundenheit rührt aus der Zeit, 
als das Burgenland noch zu Ungarn 
gehörte. Dies konnte ich beispiels- 
weise in Allentown (Pennsylvania) 
feststellen, wo es unter der Führung 
von Prof. Hagen S t a a C k ein;: Der neue Obmann d a  Burgenländischen Lands- , 

aktive Burgenländergruppe gibt. mannschaft in der Steiermark, Dr. Franz. 
Am zahlreichsten sind die Bur- T h o m a s , ein. J e n n e r s d o r f e r , begrüi3t 

genlenndeirvereine in den USA. Ich die Gäste beim Heimatabend, der irn üblerfüllten 
habe während meines Aufenthaltas Grazer Heirnatsaal am 7. April d. J. stattfand 
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e s  auch aus ihren Namen: ,,Sick & Death Bene- 
fit Society" hervorgeht. Ihre Gründung ent- 
sprang dem Wunsch der Einwanderer, einander 
zu helfen, sollte einer von ihnen unverschuldet 
in Not geraten. Dazu kam das natürliche Be,- 
dürfnis, sich zu treffen, von daheim zu erzäh- 
len und mit den Seinigen in der unverfälschten 
Muttersprache zu plaudern. Sehr schön fand ich 
es, dai3 sich die Auswanderer noch an die Kir- 
tage in der Heimat erinnern und dielse festlich 
begehen. Picnics und ähnliche Veranstaltungen 
werden von hunderten von Menschen besucht. 
S; habe ich ein ,,Picnica in Bronx noch in leb- 
liafter Erinnerung, wo ich viele Freunde traf, 
denen ich Neuigkeiten von daheim erzählen 
inui3te, wo ich ausgelassen und heiter war, ge- 
sungen und getanzt habe, wie selten bei einer 

, Veranstaltung in Europa. Und alles war wie 
daheim. Und was mich sehr bewegt hat: Es wa- 
-ren auch Leute dort, Leute, die bereits in Ame- 
r ika geboren sind und da.s Burgenland nur von 
deil E4rzählungen ihrer Eltern kennen. Wenn 
diese Leute sich auch ganz als Amerikaner füh- 
len, in einem Winkel ihres Herzens ist noch 
etwas verborgen, was sie ererbt von ihren El- 

' 
tern, was sie respektieren und schätzen, weil es 
ihre Eltern mit Liebe pflegen: das Andenken 
,an die alte Heimat. 

Aus der letzten Nummer unserer Zeitung 
konnte man entnehmen, dafi die „Brüderschaft 
der  Burgenländer" in New York (Präsident Jo- 
d T a n  C s i c s ) im letzten Jänner ihren 25. 
Ge%urtstag feierte. Zu dieser Feier waren auch 
'Vertreter der Schwestervereine erschienen : Bur'- 
genländer-Krankenunterstützungsverein New 
3 h r k  (John B o i s i  t s ,  Jowf L e y r  e r ) ,  Bur- 
genliinder-American KUV Passaic, New York 
$(E& U n g e ), Workingsmen's Beneficial 
Union (Ludwig G U s z ), 1. Paripaser KUV 
{Nick F e i t z ), Krankenkasse der Deutsch-Un- 
garn (P. K e t t e n s t o C k ), Edelweifi Pleasure 
Society (John M a r m a n n ), Steuben Beach 
Club, New Yorlc (Stephen I m p ). 

Wäre es nicht schön, könnte es auch zu einer 
näheren Beziehung zwischen den Vereinen im 
Ausland und in Usterreich kommen? Ein klei- 
ner Anfang wurde gemacht, als dem Ehrenprä- 
sidenten des I. KUV New York Josef L e y r e r 
iaaa Sinne der „Brüderschaft" die Vereinsnadel 
der „Burgenländer-Landsmannschaf t in  Wien" 
llliberreicht wurde. Die ,,Burgenländische Ge- 
meinschaft", die sich die Pflege der Heimat- 
verbundenheit der Burgenländer in aller Welt 
zur Aufgabe gemacht hat, unterstützt alle Be- 
strebungen, die diesem Zwecke dienen. 

Die Elxistenz der Unterstützungsvereine in 
Amerika ist heute sicher keine Lebensnotwen- 
digkeit. Die meisten Landsleute haben ihr gutes 
Auskommen und sind auch für den Unglücksfall 
materiell gesichert. Im Vergleich zu der Zeit 
zwischen den beiden Weltkriegen ist die Zahl 
der Auswanderer zurückgegangen. Dazu kommt, 
daß viele Burgenländer durch ihre Schulbildung 
die Kenntnis der englischen Sprache bereits mit- 
bringen und sich daher rasch in ihrer fremd- 
sprachigen Umgebung zurechtfinden. Das schöne 
Veseiiisleben soll jedoch deswegen nicht zurück- 
gehen. So möchte ich allen Landsleuten in der 
Fremde, die .ihr Volkstum und ihre alte Heimat 
nicht vergessen haben, ans Herz legen: Bleibt 
weiterhin eine Brüderschaft, trefft Euch zu fröh- 
lichem, unbeschwertem Zusammensein, singt 
weiterhin die alten Lieder und lai3t die Verbin- 
dung zur alten Heimat nicht abblrechen ! 

Der Wahlspruch der jubilieren- ,,So fest, wie diese Mauern durch 
den Brüderschaft der Burgenländer Jahrhunderte hindusch zuaam- 
in New York, der sich auf die Burg menhalten, so soII sich die Brü- 
Güssing bezieht, ist auch unser Her- derschaft des Burgenländerver- 
zenswuvnsch für alle Burgenländer- eins gestalten." 
vereine in - der Fremde : Walter Dujinovits 

1 

Ein g-ofier ichter unserer Xeimat 

D r .  H a n s  P o n s t i n g l ,  

geboren an1 18. Mai 1910 in J a n n e r s d o r f  (Burgenland), 1930 
Matura am Re~algymnasium in E'isenstadt, 1935 Promotion zum Dr. jur. 
a n  der Karl-Franzens-Uiziversität in Graz, lebt seit 1951 in Mureck 

(Steiermark). 
W e r k e : „Freud und Leid", ,,Zwei Menschen", „Zan LachenJ", 
„Mureck (Steiermark) ", ,,Land der Burgen", ,, Jennersdorfer Kalenda- 
rium",; ferner zahlreiche Publikationen in Presse, Zeitschriften und 

Rundfunk. 

Einwanderung, 

Telefon LEhigh 5-8600 

Reisen in 

Amerika, 

Cruises nach den 

Süden, 

wenden Sie sich 

bitte immer an 

Wir garantieren 

n 

uns 

ein 
1 OOO/oigen Dienst 
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Das  ist die relchte E,he, 
wo Zweie sind gemeint, 
durch alles Glück und  Wehe- 
zu pilgern - treu vereint. 

M i t  diesem Bild ihrer Vermählung 
grüfien Helene-Z w i t k o V i t s W& 
Peter  L e i t n e r  ( N e u b e r g )  
ihre lieben Angehijrigen in  Amerika 

X L T H O D I S  D E U T S C H - E H R E N S D O R F  G Ü S S I N G  

~ ~ ~ ~ + f ~ l l ,  rm ~l~~~ voll 56 ~~h~~~ S~erbefanll: Im Alter von 70 Jahren &gräbnis:  Am 14. März wurde die 65jährige 

am 10. April M~~~~~~~~ B - starb am 2. April Theresia I< a n  t z e r ,  Ha8u~Jtsc11uidirektorswitwe Paula F a n  d 1 zu Gr&e 

d e n k o v i t s ,  geb. Seper. Nr. 56. getragen. 

A L T S C H L A I N I N G  
D E , U T S C I - I - M I N I H O F  G Ü T T E N B A C H  , 

EJ2escJ1zießung: Am 2l. ver- Gebsrt: D- Ehpaar  Hans und Helpa N a - Sterbefall: Nach längerem Leiden ehelicllten sicli Rosa Erika M i c h  a - 
starb im Alter von 60 Jahren Peter 1 i k , Nr. 18, Josef I< 1 i b e r ,  

r a C s i C s , Nr. 19, wurde am 23. März ein Knabe 
geboren. 

S t e i n b ü c h e l ,  NI-. 66. Wallendorf Nr. 12. 

B E R N S T E I N  
\ 

D O B E R S D O R E  
I S A R M I S C H  

Geburt: Die Gattin des Landarbeiters Eduarb 
Geburt: Am 12. April wurde dem Hochzeit: Am 22. M ~ z  ~ h h s s e n  S t U b i t s , geb. Eyer, Nr. 48, hat am 4. April in 

zhepaar Alfred und Rosina U 1 r e i C h , Herta K a i n z , Nr. 16, und Alexander Oberwarter Krankenhaus einen Knaben geboren. 
Nr.  97, ein Knabe geboren. G a a 1 , Eltendorf Nr. I I ,  den Bund 

Ohne Führerschein: Der 18jährige 
Radiotechnikerlehrling Dieter TV a g n e r 
.aus Stegersbach fuhr am 28. März mit 
dem Pkw seines Dienstgebers auf dem 
'Güterweg in Bocksdorf. Durch die groi3e 
Fahrgeschwindigkeit kam Wagner über 
die Wegböschung. Das Fahrzeug über- 
schlug sich mehrere Male. Der Fahrer, 
der keinen Führerschein, besitzt, wurde 
verletzt. Am Wagen entstand ein Scha- 
,den von Ca. S 25.000.-. 

B U C H S C H A C H E N  
810 - 9rita. -7 

Wiesenbrand: Am 19. März-ent- 
stand zwischen Markt Allhau und Buch- 
schachen in der Nähe der Lafnitz ein 
Wiesenbrand. Ein Weitergxifen des 
Feuers wurde durch die Feuerwehren 
von Buchschachen und Markt Allhau 
verhindert. 

B U R G  

Geburt: Die Gattin des Landwirtes 
Josef F i xl , Nr. 53, hat am 9. April 
irn Oberwarter Krankenhaus ein Mäd- 
chen geboren. 

fürs Leben. H E U G R A B E N  

E I S E N S T A D T  . Sterbefall: Am 24. März verstarb im Alter vom 
87 Jahren Maria W u k i t s e v i t s ,  Nr. 35. 

Holze Auszeichnung: Der Bundes- 
präsident hat dem Leiter der Bundes- H 0 C H A R T 
polizeidirektion Eisenstadt, Oberpoli- 
zeirat Dr. W o n n e s  C h , das Goldene Hochzeit: Es vermählten sich Leopold S C h e U m- 
Ehrenzdichen für Verdienste um die b a U m e r und Johanna Elisabeth P a t h y , Nr. 21, 

Republik Osterreich verliehen. Dje hohe am 3. 

Auszeichnung wurde ihm am 16. März 
vom Bundesminister für Inneres Afritscln J A B I N G  
im Rahmen kleinen Feier über- Geburt: Dem Ehepaar Siegfried und Marianne 
reicht. B a 1 i k o , geb. Lorenz, Nr. 127, wurde am 19. März 

im Oberwarter Krankenhaus e8in Mädchen geboren 
G A A S  , 

Sterbefall: Im Alter von 75 Jahren J O R M A N N S D O R F  

verstarb am. 30. März Franz W i n - Geburt: Im Oberwarter Krankenhaus schenkte 
d i s C h ,  Nr. 44. 

G R A F E N S C H A C H E N  

Erika Maria H e i n i>s C h , geb. Halper, am. 2. April 
einem Mädchen das Leben. G 

Sterbefall: Nach längerer Krankheit KdE M E T E N 

starb am 25. März Johanna Gr U b e r ,  Sicrbefnll: Julius L e i n  e r ,  Nr. 109, starb arn 
geh. Micha& im Alter von 63 Jahren. 7. April im Oberwarter Krankenhaus im Alter varr 

- -  . . 67 --Jahren. 
G R O S S P ~ E ~ T E ~ R S D O R F  - 

Gebart: Dem Ehepaar Franz dnd K U  PT I G D O F 
Helene T i w a 1 d (Kaufmann), Haupt- Hochzeit: Am 28. April schlossen Erna K er  n,% 
strai3e 42, wurde am 25. März ein Nr. 130, und Hermann B r U n n e r ,  Rudersdarf NG 
Mädchen geboren. 57, den Bund für6 Leben. 
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in seltenes zeitsfest in Heugraben / 

P Dreifache Hochzeit 
Das Paar, ganz links ist Hermine B r a r b a -- 
r.i t s (Nr. 46) und ihr Bräutigam Erich S i  n -. 

k o v i t s  (Nr. 41) 

Das ~ r a u t ~ a n r  in der Mitte: Margareti W - -  

k i t s e w i t s  (Nr. 95) und E d u a ~ d  B a r b a -  
r i t s (Nr. 46) 

Das Brautpaar rechts: Paula W U k i t s e V i t s- 
(Nr. 95) und Othmar H i r s c h b ö c k  (NO.) 

' 
C .  

X I R C H F I D I S C H  K R O B O T E K  jahrswetter begünstigt das gute Fort-- 

Geburt: Am 4. April wurde den Eheleuten Ru- Ho&reit: Am 21. April verehelich- schreiten der Bauarbeiten' 

gert und Ilse Maria K u n c z e r , Nr. 12, ein Knabe ten sich Margarete T a U C h e r , Nr. 89, K R 0 T T E N D 0 R F 
geboren. und M r a k , Wallendorf Nr- 37- Sterbefall; A~ 17. März wurde imy 

K O H F I D I S C H  

Geburt: Im Obenvarter Krankenhaus schenkte Ger- 
Yrudc S t a m p  f , Nr. 117, am 25. März eiinein Kna- 
%en das Leben,. 

Spsengkörperverletzung: Die 54jährige Landwir- 
-Jtk Paula H e d 1 wurde am 4. April beim Abbren- 
aien von dürrem Gestrüpp infolge einer Explosion 
'durch Splitter verletzt. 

K U K M I R N  

Wegbau: Die Häuserrotte ,,Uriger- 
berg" wird durch einen Guterwegbau in 
Kürze erschlossen werden. 

K U L M  

Wasserleitungsbau: Die: Gemeinden 
Gaas und Kulm bauen gemeinsam 
eine Wasserleitung. Das schöne Früh- 

Alter von 72 Jahren Franz M a U t - ' 
n e r zu Grabe getragen. 

L I M B A C H  
Todesfall: Am 1. Mai starb de r  

Gastwirt i. R. Eduard K r o p f , Nr. 28,. 
im Alter von 82 Jahren. 

L I T Z E L S D O R F  
Sterbefall: Im Alter von 80 Jahrem 

starb am 2. April Franz J a n i  s c h.  

Generalrepräsentant des weltumspannenden 
AVIS-RENT- a - CAR Systems - USA für Osterrei 

\ 
\ 

Vertragspartner der ALITALIA, BEA, KLM, SABENA, SAS, 
SWISSAIR und anderer Luftfahrtgesellschaften 

Stets neueste Wagen, voliversichert- 
ohne Selbstbehalt 

Zentrale : Wien VI., Mollardgasse 1 
Sportgarage 

Telefon: 57 42 49, 57 23 72 

Telex': 0113307 

Prospekte werden auf Wunsch per 
Luftpost zugesandt 
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Friedrich S t e i n e r und Maria EI b e r h a r d t , Jabing 
~ r .  86, grüßen als Vermählte ihre lieben Angehörigen 
Franz und Emmi S t e i n e r sowie! Marianne und Heim 
L o t t e r i n o s e r  in C a n a d a  und die lieben Ver- 

wandten in den U S A . 
I 

- 

- L O I P E R S D O R F  N E U B E R G  O B E R S C , H Ü T Z E N  
Geburt: Am 3. April schenkte Rosina Sterbefall: Am 1. April starb im Geburt: Die Gattin des Landwi.rtes Josef K u r z , 

M a y e r , geh. Paul, Nr. 17 ,  einem Alter von 45 Jahren Johann W i n d t , Martha, geb. Ulreich, Nr. 52, hat am 23. März einem 
Wädchen das Leben. Nr. 40. Knaben das Leben geschenkt. 

: M A R K T  A L L H A U  N E U S I E D L  B E I  G Ü S S I N C  
O B E R P E T E R S D O R F  , 

S h w  mit Moped. Am 31. März stürzte der Mau- 
- Geburt: Am 9. April schenkte die Verkehrszmfoll: Der 37jkhrige Ru- rergellilfe F~~~~ W i l d z  e a mit seinem Moped Gat t in  des Hilfsarbeiters Adolf K U r t z dolf W a i d u l a k aus Neusiedl b. G. und wurde schwer 

<(Nr. 163) einem Mädchen das Leben. fuhr mit seinem Motorrad durch den 
Ort. Als der 25jährige Tibor . L o - 0 B E R W A R T 

: M A R K T  N E , U H O D I S  k y  aus Oberwart mit sei'nem Geburt: Am 6. April gebar die Gattin des Auto- 
Sterbefall: Am 27. März starb im Pkw aus einer Hauseinfahrt auf die Hermann K 1 k b r r ,  ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ,  

Alter von 84 Jahren der Landwirt Mi- Straße fahren wollte, streifite das Mo- Halwachs, Badgasse 11, einen ~ ~ ~ b ~ ~ .  
d a e l  C s  e r e r ,  Nr. 12. torrad den Pkw. Der Unfall: Durch unvoni&iges Abbrennen vom 

kam zum Sturz und muate ins Kran- Schwarzpulver erlitt der Bäckerlehrling Walter J an - 
- M O G E R S D O R F  kenhaus Fürstenfeld eingeliefert wer- k 1 i k in der zigeunerkolonie in 

Hochzeit: Am 28. April schlossen Jo- den. Brandwunden 1. Grades. 
aef Anton M a y e r ,  Nr. 161, und 
!Erika Berta T o n w e b e r ,  Nr. 66, N E U S I E D L  A M  S E E  

O L B E N D O R F  

d e n  Bund fürs Leben. Schadhafter Autoreifen: Ein schad- Sterbefall: Im Alter von 31 Jahren starb am 29, 
hafter Autoreifen, der der März im Oberwarter Krankenhaus der BauhiIfsar- 

. M O S C H E N D O R F  
\ 

Fahrt auf der Autobahn bei St. Pölten heiter Eduard a1 t .  

Stetbefälle: Am 29. März starb im platzte war die Ursache eines schweren P.1 N K A F E L D 
Alter von 76 Jahren Theresia S t a n  g 1 Verkehrsunfalles, bei dem die 4ljährige ~ ~ ~ ~ ~ ~ d l i ~ h ~ ~  ~ ~ i ~ h ~ ~ i ~ ~ , ,  *ls der 18jährige 
b(Nr. 41), am 2. April im Alter von 84 .Xrztin Dr. christa P r e s C h i t z  ums chanikerlehrling Gerhard C aus Pinkafeld 
Jahren Franz S e i e r (Nr. 44) und am Leben kam. Ihr Gatte, Dr. Franz P r e - 

am 17. ~ä~~ in der werkstätte der Fa. Bader 91 Co. 
'9. April Julianna G r ö 1 1 e r (Nr. 88) s C h i t z , wurde &wer verletzt. das Klosett aufsuchte, schütteten drei Lehrjungen und 
Em Alter von 71 Jahren. ein Geselle vor die Tü r  des Klosetts Benzin und zün- 

N E U H A U S  A M  K L B .  
E U T I T B E I G I G deten es an. Die Flammen drangen in das Innere des 
Hochzeit: Am 17. März vermählten Klosetts. Die Klader des Catomio fingen Feuer. Der 

Sturrmit dem Motorrad: Am 1. April sich Hermann S t a r k 1 , Nr. 132, und Lehrling erlitt schwere Brandverletzungen, denen er  
stürzte der 63j ährige Landwirt Kar1 Elisabeth S t a r k 1 . im Krankenhaus Graz zwei Tage danach erlag. . 
W e b  e r aus Kqottendorf und der auf Be?zzinexfilosion: Im Hause des Kaufmannes Dr. 
!dem Soziussitz mitfahrende 26jährig.e 0 B E R D 0 R F Wilhelm P o S C  h kam es beim Abfüllen eines Ben-, 
Schmiedemeister Wilh. M i s C h o f s lc y 

Hochzeit, Am 3. März schlossen J ~ -  
zintankwagens zu einer Benzingasexplosion. Am Ge- 

.aus Neuhaus a. IClb.' auf der Fahrt durch 
bann T r ,  Nr. 96, und ~ ~ ~ ~ ~ i ~ k ~  bäude entstand ein Schaden von ca. S 20.000.-. 

Neuhaus a. Klb. in einer Linkskurve. 
Während Mis&ofskv unverletzt blieb, P 7 'paregg, Stmk', die Ehe' P I R I N G S D O R F 
wurde Weber verletzt. 

Mit dem Motorrad gestürzt: Der 24- 
jälifige Otto' M eY -t z aus Nepx~riarkt a. 
d. Raab stürzbxmf der Landstra4e &i- 
schen Oberdrosen und St. Martin a. d. 
Raab mit s-einem Motorrad. Der am So- 
zius mitfahrende Franz P i n  t aus Neu- 
maxkt a. d. R k b  wurde schwer verletzt. 

O B E R D R O S E N  
Schwerer Unfall: Am 1. April fuhr der Fufibo- 

denverleger Franz B e n e d e k aus Wien auf d e ~  
Sterbefall: Im Alter von 81 Jahren Fahrt von Piringsdorf nach Dörfl in den Straßengra- 

starb am 31- März Georg Z 0 t t e  r 7 ben. Der Wagen überschiug s,ich. Der Lenker und 
Nr. 57. 

- - -  . . drei mitfahrende Personen wurden aus dem Fahr-k 
zeug geschleudert -und schwer verletzt. 

O B E R B I L D E I N  

.. Geburt: Dem Ehepaar Vitus und . O D L E R  
Anna M i t t 1 ,  Nr. 31, wurde arn 1. Sterbefall: Eleonora .P i t t n e r , Nr. 10, starh am- 
Api-il ein Knabe geboren. 17. März irn Alter von 81 Jahren. 
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P O D G O R I A  

Geburt: Am 27. März slchenkte Rosina T a 11 i a n , 
geb. Petti, einem Mädchen das Leben. 

P O P P E N D O R F  

Tödlicher Uerkehrsunfall: Ohne Zustimmung des 
Besitzers fuhr am 31. März der Kraftfahrer Gustav 
S c h f e h n e r aus Poppendorf im alkoholisierten Zu- 
stand mit einem Lkw von Heiligenkreuz i. L. in 
Richtung Poppendorf. Kurz vor der Strdenabzwei- 
gung nach Poppendorf kam dem Schlehner ein klei- 
ner Pkw entgegen. Dieser wurde vom Mechaniker 
Otto P e t r a C s aus Güssing gelenkt. Da Schlehner 
,sein Fahrzeug über die Straßenrnitte lenkte, kam es 
zu einem Zusammenstoi3. Otto P e t r a C s und die 
16jährige Gerda H a a s  aus Güssing wurden auf der 
Stelle getötet. Der 19jährige Fritz R i C h t e r aus 
St. Nikolaus b. Güssing und die l7jährige Veronika 
0 r 1 o V i t s aus Güssing wurden schwer verletzt. 
Scldehner kam mit lekhten Verletzungen davon. 

R A X  

Hochzeit: Franz M ü 1 1 e r , Nr. 190, und Eleonore 
W e b e r , Krobotek, schlossen am 30. April die Ehe. 

R E D L S C H L A G  

Sterbefall: Am 28. März starb die Rentnerin Eli- 
sabeth K a i n  z , geb. Supper, Nr. 25, 77 Jahre alt. 

W E C H N I T Z  

~erkehrsun~a l l :  Trotz des Gegenverkehrs bog am 31. 
März der Glasermeister Karl H ö f 1 e r aus Rechnjtz 
mit seinem Auto nach links ab. Hiebei kam es zwi- 
sdien Höfler und einem Schüler, der mit seinem Fahr- 
rad ebenfalls nach links abbiegen wollte, zu einem 
. Zusammen&oß. Der Schüler wurde schwer verletzt. 

W I E D L I N G S D O R F  ' 

Sterbefall: Der Rentner Johann Z a p f e 1 , Nr. 3, 
ist am 10. April im Alter von 56 Jahren gestorben. 

R O H R  

Sterbefall: Am 2. April starb im Alter von 86 
Jahren Anna P o  t z m a n n ,  Nr. 37. 

R O H R B A C H  

Tödliclzer Unfall: Von herabfallenden Ziegeln 
wurde ,am 6. April der dreijährige Kurt H o 1 z i n - 
g e 5 getötet. Ein Auto stie4 nämlich zufolge Nach- 
fassens der Handbremse an dije Hausmauer, die 
durch den Stoß einstürzte. 

W O T E N T U R M  

Geburt: Am 9. April wurde dem Ehepaar Johann 
und Justine A s p  a n ,  Nr. 30, eiil Sohn geboren. 

R U D E R S D O R F  

Hochzeit: Am 7. April verm2lten sich der Han- 
&lsangestellte Hans B a u  e r  aus Oberwart und die 
Büroangestellte Gertrude M a r t h , Nr. 276. 

G C H A C H E N D O R F  

Sterbefall: Am 5. April verstarb im Alter von 
72 Jahren Anna K o C s o n d i , Nr. 104. 

S C H A L L E N D O R F  

Wiesenentwässerung: Ent)lang der Ldin sollen 
5m heurigen Jahr die Wiesen entwässert werden. - 
'Bei der Schule wird eine Garage gebaut. . 
S P I T Z Z I C K E N  

Geburt: Am 28. März wurde dem ~ h e ~ a a r '  Karl 
iund Helene T a 1 1 i a n  , Nr. 79, ein Sohn geboren. 

S T E G E R S B A C H  

Sterbefall: Im Alter von 90 Jahren 
starb die Bäckermeisterswitwe Anna 
S i d e r i t s c h .  

Geburt: Die Lehrerin Maria G r o 13 - 
s C h e d 1 gebar am 13. April einen Knaben 

Explosion: Nachdem der Lehrling 
Franz R e i t h in der Werkstätte das 
Brennmaterial im Sägespäneofen mit 
Petroleum übergossen hatte und anzün- 
dete, kam es zu einer heftigen Explo- 
sion. Reith wurde in das Oberwarter 
Krankenhaus eingeliefert. 

S T I N A T Z  

Rege Bautätigkeit: Die Gemeinde 
Stinatz stellte sechs Bauplätze zur Ver- 
fügung. In diesem Jahr sollen 20 Wohn- 
häuser entstehen. Auch der Sportplatz 
wird modernisiert werd'en. 

Auf Heimatbesuch 
weilte nach siebenjähriger Abwesen- 
heit unser Mitglied J o e S t e i n e r 
aus Toronto, Canada,  bei seinen El- 
tern in  Deutsch-Tschantschendor f 39 

S T R E M  

Todesfall: Vor kurzem starb der 
12jährige Schüler Werner S z e b  . 
S T .  M I C H A E L  f M  B G L D .  

Unfall: Der Slchmiedemeister und 
Bürgermeister Josef S t r a U B stürzte 
beim Aufstellen einer Halle aus 7 m 
Höhe ab und wurde &wer verletzt. 

T A U C H E N  

Giiterwegbau: Im März wurde mik 
dem Weiterbau eines Güterweges To- 
baj-Sauersberg begonnen. S 300.000.-- 
stehen für diesen Zweck zur Verfügung,. 

Sterbefall: Am 1. April starb Mag- 
dalena K 1 ä r ,- Nr. 32, 85 Jahre alt,. 

U N T E R P U L L E N D O R F  

Unfall: Am 9. April überquerten d i e  
beiden Schulkinder Johann S C h e d e a 
und Reinhard K o C s i C aus Unterpul- 
lendorf die Strai3e und wurden hiebe& 
von einem Auto niedergestoi3en. 

U N T E R W A R T  

Tödlicher Arbeitsunfall: Beim Ab-- 
nehmen von Hühnereiern stürzte d i e  
'Landwirtin Anna F a r k a s aus Unter-- 
wart mit der Leiter um, erlitt hiebei Ge- 
hirnblutungen und starb im Krankenhausl. 

U N T E R R A B N I T Z  

Wieder Zwillinge: Innerhalb de s  
letzten Jahres wurden in Unterrabnitz: 
dreimal Zwillinge geboren. Die glückli- 
chen Familien sind: Josef und Mark& 
M a n  d 1 ,  Nr. 117, Josef und Theresia 
M a n d 1 ,  Nr. 7, und Michael m d  Ma-- 
ria H a s p e 1 ,  Nr. 13. 

- W A L L E N D O R F  

Hochzeit: Maria R o h cl e U t s C h ,. 
Nr, 101, und Anton I< 1 o i b e r ,  Mo- 
gersdorf Nr. 103, schlossen am 26. ApriD 
den Bund fürs Leben. 

W A L L E R N  

Einbruch: Der 15jährige Matthias U* 
aus Wallern wollte in die Raiffeisen- 
kasse einbrechen. Er konnte auch bis im 
den Kassenraum vordringen. U. m d t e  
dann sein Vorhaben aufgeben. ' 

W E I S S E N B A C H  

Wieder ein Unfall:  Beim Dberholem 
eines Autos, das plötzlich abbog und et- 
was zu spät Blinkzeichen gegeben hak 
ben sollte, kam es zu einem Zusammen- 
stoß zwischen dem 42j ährigen Markt- 
f ahrer Friedrich L a h o d n y ans Wiem 
und dem Kombiwagen des 60jährigerir 
Marktf ahrers Gabriel W a g II e r aus 
Steinberg. Der Kombi des Wagner 
überschlug sich hiebei und stürzte in dem 
Strdengraben. Wagner und seine Gab 
tin wurden schwer verletzt. 

Geburt: Die Gattin des Bergmannes 
Otto L a C h , Ingrid, geb. Schuh, Nr. 88, 
hat am 22. März einen Knaben geboren. 

Sterbefälle: Im März starben Rudolf 
Z r i m , Nr. 2, im Alter von 62 Jahren 
und Johanna S t a c h e r l ,  Nr. 51, im 
Alter von 85 Jahren. - 

V o m  Gesangverein: Der MGV. 
.Einigkeitc' veranstaltete vor kurzem 
eine Liedertafel. Hiebei wurde auch ein 
Theaterstück aufgeführt. 

Geburt: ~ m .  20. März schenkte Ger- 
tiude P a  h r ,  Nr. 48, einem Miidchem 
das Leben. 

W O L F A U  

Sterbefall: Am 17. April starb Jo- 
hann S C h i 1 1 e r im 64. Lebensjahr. 

Z A H L I N G  

Geburt: Am 9. März wurde dem 
Ehepaar Margarete und Rudolf A s t 1 ,  
Nr. 52, ein Sohn geboren. 
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Mif unseren Gemeinschaffsflugreisen kommen heuer auf Urlaub : 

,Alsen Anna, New York 
Alves Frieda U. Susann, New Braunfalls 
Baumann Hilde, New York C. 
Cooke Inge, Jamaica, L. I. N. Y. 
.Derkics Anneliese, Merion, Pa 
Beutsch Hilda, Bronx, N. Y. 
Deutsch Erna, Bronx, N. Y. 
Dragosits Pauline, Bronx, N. Y. 
Dulmovits Camilla, Bronx, N. Y. 
Ebner Mary, New York C. 
Frisch Mary und Karl, Passaic, N. Y. 
Grosschedl Ida, Mc. Rocks, Pa, 
Rabetler Gaso, Pittsburgh, Pa, 
Hanel Franz, New York C. 
-Hecht Anna, Philadelphia 
Hecht Kurt, Philadelph,ia 
Hermann John, Bronx, N. Y> . 
-Hoeger Herbert, New York C. 
Xuber Gottfried und Anna, Baltimore 
Imp Charles und Frank, Astoria, L. I. 
Jandrisevits Hermine, New York C. 
Jelosits Hilde, Bronx, N. Y. 

Juschitz Frank, Clifton, N. Y. 
Kane Mary, Chicago, 111. 
Karner Anton, Detroit, Mich. 
Klopschek Anna, Chicago, 111. 
Knaus Martina, Pittsburgh, Pa, 
Knopf Louis und Mary, Northampton 
Koger Theresia, Mc. Kees Rocks 
Komer Mary, Detroit, Mich. 
Kripl Anna, Philadelphia 
Kröpf el Al,oislia, Pittsburgh, Pa, 
Kurtz Mary, New York C. 
Lagler John, Phiiladelphia 
Lagler Rosa, Philadelphia 
Lecker Franz, New York 
Lang Kathrina, Bronx, N. Y. 
Loretan Otto, Anna, Ann, New York 
Mulzet Frank, Allentown, Pa, 
Malits Anna, Pittsburgh, Pa, 
Nikles Rosa, Allentown, Pa, 
Parapatics John, Hedwig, Mary, Chicago 
Paukovits Louis U. Therkse, New York C. 
Paukovits Ella, Piktsburgh, Pa, 

=Petrozi Mary, New York 
Polt John und Rosa, Parma Parks, Otnb 
Reich1 Emma, L. I. New York 
Rodekop Maryan, Bethpage L. I. N. X 
Rothschild Emmy, Chicago 
Rothschild Stephen, Chicago 
Rottenbücher Rosa, Bronx, N. Y. 
St. George Carolina, Detroit 
Schrnidt Willi und Mary, New Yorlk 
Sloboda Joseph U. Anna, Jackson, N. Y- 
Stimpel Hilda, New York C .  
Strobl Josef und Cäcilia, New York 
Subits Julius und Anna, Allentown, Pa, 
Sucher Linda, New Britain, Gon., 
Tamerler . Henrietta, Allentown, Pa, 
Unger Edmund, Hermina, Edith, N. PP 
Wachter Peter U. Barbara, Chicagcl., 111, 
Wacker Helen, New York C. 
Weinhofer Maria, Montreal, Ont. Czun, 
Wurglics Theodore, New York 

(~bgeschlossene Flugliste) 

2. Turnus 10. -11. Juni 1962: (Ankunft in Schwediat am 11. Juni 1962 um 13.30 Uhr) 

Bappert Frank, Kathrina, Elisabeth 
Bappert Micltael, Frank, Nik, Eva, Chic. 
Balint Andrew, New York 
Brenner Charles U. Mary, Philadelphia 
Botzem Gisela,, New York 
Dunst Lorraine, New York 
Flash Felix, Therese, Josef, Bronx, N. Y.. 
Erühwirtli Anna, New York 
Geschrey Alexander U. Josephine, Bronx 
Gruber Michael U. Mrs. Gruber, Bronx 
Hahn Julius U. Eleonore, Scarboiirough 
Horvath John, Eleonor, James, Mary- 

Ann, Chicago 
Huber Hermine U. Hilda, Staten Island 
Hubei- Gisela, Staten Island 
Herzeg Angela, Chicago 
Jany Stefan, Mrs. Stefan, Coplay 
Jost Hedwig, Bronx 

Jandl Wi'lma, Coplay 
Konrad Gertrud, Philadelphia 
Lang Louis und Mary, Bronx 
Lutjen Mary, New York 
Leitgeb Josef, Stella, Waldwick 
Lakovits Julia, Bronx 
Marth Ferdbnand U. Lena, Allentown, Pa, 
Mattes Adolf und Theresia, Bronx 
Murtlia William, Mary, New York 
Merkli Johann und Julia, Bronx 
Naumann Cäcili,a und Marianne, 

Queen village . 
Milischitz Josef, New York 
Ostovics Agnes, Chicago 
Olsen Ilaura, Brooklyn 
Platz Ida, Pittsburgh, Pa, 
Pinter ' Frank, Northampton 
Pauss Carolina,, Maryann, Wood Dale 

Pesenhofer John und Rosa, New Yor& 
Radak Agnes,. Chicago 
Szalay Frank und Gisela, New Yosk 
Saurer Gisela, New York 
SeidenfuiS Hubert und Mary, Chicago 
S e i d ~ f u ß  Hubert und Eduard, Chicap 
Stuparits Veronika, Chicago 
Strauss Stefan, Sunside, L. I. 
Szolay Frank, Luise, New York 
Szarbara Michael, Northampton 
Szupper Anton U. Louise, Northamptm 
Schatz Theresia, Coplay 
Taschnowian Anna, Northampton 
Wagner Frank, Elisabeth, Christine, 

Liselotte, Bronx 
Windhager Christa, Queen village 

(Anderungen vorbehalten!) 

3. Turnus 20. - 21. Juni 1962: - .  (Ankunft in Schwechat am 21. Juni 1962 um 11 Uhr) 
Aladits Matthew und Theresia, Bronx Korifansky Trude, Montreese, Ont. Tessmanm Gi911an, Chicago 
Abrahmsen Mary, Rose, Ann, Chicago Huegel Jakob U. Elisabeth, Chicago Tites Theresia, New York 
Berlakovich Kathy, Linda, Gary, Ind. Lang Mary, Brooklyn . Turk Anna, Mary, Anna, Roanolce, V., 
Brown Tony, Martha, Carol, Phiiia- Mach Josef und Ehira,  Chiicago 'Zimmermann Hellene, New York 

delphia Mayer'Anna, Kon?ad', Heide, Ann, Bronx Q C  Wukitsch Irma, Chicago 
Dolgos Joseph, Allentown, Pa, Nikles Gustav, Catasanowa, Pa, Ovajjkro Frank, New York 
Durtschy Francis U. Frieda, Fullertown Poj e Franz, Brooklyn Ifschitz Anna und Ann, Philadelphia 
Egger Irene, Bronx Pleka Ida, Philadelphia Pranz Kar& Theresia, Allentown, Pa, 
Fritz Frank, Allentown - Schreier Johann und Irmgard, Bronx Kanusky Augusta, Allentown, Pa, 
Gassler Mary, Bronx Schlaff er Josefina, Chicago Bede Helene, Coplay 
Cröller Josd, Allentown, Pa, Schulz John, Chicago Panni Stephana 
Halper Johann, Chicago Schmidt Donna, Winnetka Breitfeller Joseph und Gisela, Bronx 
Hogard Kathy, 111. Schied Friedrich, Barbara, Friedrich Ried1 Gottfried, Priaceton 
Harter Rosa, Chicago schied" ~ a r b a r a ,  Chicago Bodisch Cäcilia, Northampton 
Janger Frank, Kathy, Frank, Elmhurst Stöckl Hedwig, Philadelphia Grahotolsky Anna, Northamptan 
Jones Clifford und Leopoldine, N. Y. Schweinfurt Ina, Staten Island Krraaib Julia, Fullerton I 

Jandrisits Josef U. Gisela, Bronx, Phila Schabhüttl Stefan U. Hden, Astoria, L. I. Banamer John, Allentown 
Klepitsch Ferdinand U. Pauline, Chicago Soden Erna U. Thomas, Fresh Meadow 
Koller Rosa U. Janet, Queens village Tamanal Fra& U. Rosina, Astoria, L. I. (Xnderungen vorbehalten!) f 
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Erireuliche ~riefreilen: 
An die ,,,Burgenländische Gemeinschaft6' in Güssing 

' S ' e h r  g e e h r t e r  R e r r  P r a s i d e n t !  Sie spendeten für die alte Heimat und er- 
Ich erlaube mir, Ihnen meinen iniiigsten Dank für das mir .  liebgewor- ' möglichten die Anschaffung eines g~ldges~tickten ' 

dene monatliche Heimatblatt auszusprechen. Ich zähle schoiz immer die Tage Meflkleides. Hervorzuheben sind bei den Spen-- 
bis zum nächsten Hef t .  . . Beim Lesen dieses Blattes bin ich jedesmal stunden- dern: Johann Seid1 (30 Dollar), Josef Pehr- 
lang in Gedanken in meiner alten Heimat. Ich,wünsche jedem Burgenländer 
im Ausland einen solchen Genufi, wie ich ihn beim Lesen dei- Gemainschaits- (15 Dollar), Emanuel Paukovits (15 Dollar), 
zeitsdirift habe . . . Ich grüfie mein liCbes Burgenland und besonders mein Josef Pak (15 Dollar), Josef Mitt.1 (15 Dollar)* 
Heirnatdorf Königsdorf. I h r . .  . Robert J. und Gisela Schnalzer' (5 Dollar). . 

In einer solchencangenehmem 
Umgebung undmAtmosphäre 

werden unsere Landsleute 
wie im Vorjahr auchtheuer 

in den Charterflugzeugen d e r  

a 
in die alte Heimat !liegen 

für Mitglieder der B. G .  

na 
mit der 

,,Burgenländischen Gemeinschaft6' 
durch die Pan American world Airways 

1. Flug: 6. November 1962 
ab Wien-Schwechat - 
1 I. Dezember ab New York 

2. Flug: 18. November 1962 
ab Wien-Schwechat 
15. Jänner ab New York 

V o r a n m e l d u n g e n  sofort bei 

Schon jetzt freuen sich' yi& knserer Landsleute auf den 
Gemeinsch aftsf lug mit der Lufthansa in die alte Heimat 

allen Dienststellen -der B. G.  oder 
bei Mrs. Marion Baumann. 

In Usterrelich nimmt die Zentrale 
der B. G. Voranmddungen entgegen. 
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